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Beilage zu Rr . S« der Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 24 . April 1883 .

4) Jahresbericht des Großh . Bad . Ministeriums des Innern
- der seinen GeschästSkreiS für die Jahre 1880 und 1881 .

S ) Versicherungswesen .
1. Im Allgemeinen .

Eine Kodifikation deS grsammten VersicherungSrechtS besteht
im Großherzogthum nicht . Nur daS Feuerversicherungs - Wesen
ist durch eine ausführliche Gesetzgebung geregelt » marin der
Grundsatz ausgestellt ist , daß die Versicherungsanstalten (sowohl
inländische al - ausländische ) , welche im Großherzogthum Feuer¬
versicherungs - Geschäfte betreiben wollen , der staatlichen Geneh¬
migung bedürfen und hinsichtlich ihres Geschäftsbetriebs einer
eingehenden Kantrale durch die zuständige Verwaltungsbehörde
unterliege » .

Der Betrieb aller übrige « Arten van VerficherungSgeschäften
ist freigegeben , somit nicht van einer staatlichen Konzession ab¬
hängig und keiner regelmäßigen staatlichen Aufsicht unterwarfen .
Nur wird van de» ausländischen Versicherungsanstalten ,
welche LebenSversicherungS -Berträge und sanstige nicht zur Feuer¬
versicherung gehörige BersicherungSgeschäfte im Großherzogthum
abschließeu wallen , auf Gruad des Art . 2 des badischen Eiufüh -
rungSgesetzeS vom 2l . Dezbr . 1871 zur deutschen Gewerbeord¬
nung verlangt , daß sie Var Eröffnung ihre » GeschäftSbetriebS
gegenüber dem Ministerium de» Inner » den Nachweis führen ,
daß sie » ach den Gesetzen ihre - HeimathSstaatS die juristische
Persönlichkeit besitzen. Auch kann durch Regierungsverordnung
der Geschäftsbetrieb ausländischer Anstalten untersagt wer¬
den, wenn in dem betreffenden Staat badische Anstalten nicht in
gleicher Weise zum Gewerbebetrieb zugelassen werden .

Abgesehen von der Versicherung der Gebäude gegen FeuerS -

grfahr besteht eine Zwangspflicht zur Versicherung nur auf Grund
deS r 34 de» ArmengesetzeS vom 5 - Mai 1870 , des auf die Bil¬
dung von HilfSkaffen bezüglichen Titel » VIII der Gewerbeord¬
nung und der Gesetze vom 30 . Januar 187S und 6. März 1880
über die Entschädigung der Besitzer von auf polizeiliche Anord¬
nung getödteteu Thiereu .

Nach § 34 deS ArmengesetzeS können Dienstboten , Fabrik - und
Handarbeiter , Gewerbsgehilfen und Lehrlinge , welche am Orte ,
« , sie in Dienst oder Arbeit stehen » nicht im Familienverbaude
leben ' , auf den Antrag der örtlichen Armenbehörde durch Ge¬
meindebeschluß mit StaatSgcnehmigung verpflichtet werden . zur
Deckung de» Aufwandes für zu ihrer Verpflegung im Falle der
Erkrankung bestimmte Anstalten bessndere Beiträge bis zum Be¬
trage von wöchentlich 9 Pf . zu entrichten , wodurch sie zur freie »
Verpflegung auf die Dauer von acht Wochen berechtigt « erde» .
In de» meisten größere » Gemeinden , wo eine größere Anzahl
von Dienstboten , Arbeitern und Gewerbsgehilfen sich aufhalten
und gleichzeitig öffentliche Krankenhäuser bestehen, ist diese Kranken¬
versicherungs -Pflicht »rtsstatutarisch eingefübrt worden . Daraus
erklärt e» sich auch , daß von der andern durch i 141 der Ge¬
werbeordnung dargebotenen Modalität der zwangsweisen Bildung
von HilfSkaffen im Großherzogthum fast kein Gebrauch gemacht
worden ist ; nur im Jahre 1880 ist im Amtsbezirk Waldshut ein
OrtSstatut erlaffe« worden , wodurch die Bildung einer solchen
HilfSkaffe angearduet wurde . UebrigenS gehören diese Veranstal¬
tungen mehr in den Bereich des UuterstützungSwesenS und der
Arbeiterfürsorge als in das Gebiet deS Versicherungswesens .
Ebenso scheiden die durch die Gesetze »am 30. Januar 1879 und
6 . März 1880 hinsichtlich der Entschädigung der Biehbesitzer ge¬
troffenen Veranstaltungen , wenn man ihre nächste seucheupolizei -

liche Bedeutung iu' S Aage faßt , auS dem Gebiete des Versiche¬
rungswesens aus .

Badische « hro « tk.

Karlsruhe , 23. April. DaS . Verordnungsblatt der Großh.
Zolldirektion " Nr . 23 vom 19 . April enthält Bekannt¬
machungen betr . : 1) AuSführuugSbestimmuugen zur Kaiser¬

in Was die Woge « rausche« .
Fischernovelle von F . d - Stengel .

(Fortsetzung .)

. Nun , nun , Tunil , so schlimm ist eS ja nicht, " sagte er be¬
gütigend , „ich meine nur , ihr müßtet begreifen , daß eS nicht an¬
genehm ist für den Mann , wenn die Frau mit dem früher »
Schatz eine Begegnung hat und heimkommt , so wie du heute
Morgen — er müßte Salzwaffer in den Adern haben und nicht
heiße» Blut .

"

. Schon gut, " entgeguete Tunil verächtlich . „Hütet euch , ich
kenne euch, und ihr mich. "

Sie ging hinaus , ohne weiter auf die Männer zu achte» . —

Hjalmar Klausen zurück ! Für Holger eine schwere Kunde . —

Nicht , daß er biS heute befürchtet hatte , Klausen möge an jenem
Morgen mehr gesehen haben , al » ihm lieb war — eine Zeit lang
glaubte er eS , wiegte sich dann aber in Sicherheit : der junge
Bursche hätte doch geredet » wenn er etwas wahrgenommeu !
Gunil 'S Worte erweckten sein Mißtrauen ; « a» wußte sie » und
von wem ? Sollte Klausen doch etwas gesehe» und ihr davon
erzählt habe« ? Und dann , welche» Gerede wird e» nun im
Dorfe geben , wa » wird Klausen sagen , und was werden die Leute
denken ? Wohl gab er nicht viel acht auf das Gerede , aber daß
man sich um ihn bekümmere , daS war ihm ärgerlich , gerade jetzt.

Zu reden gab eS genug . Jeder wußte etwa », und Jeder wollte
wifseu , wie Tunil die Heimkehr deS Bräutigam - aufnahm » und
wie Holger . Klause » wird sich wohl trösten , meinten sie bald ,
ein Bursche , wie er, findet Mädchen genug . Wie stolz er aus -
fieht ! Wie stattlich schreitet er mit seiner Mutter , die vor Glück
und Freude strahlt , am Sonntage zur Kirche . Wie schön er ist,
und wie gut ihm die Matrofeutracht steht ! Und wie kann er
erzählen t Wie gern hört « au ihm zu, wenn er de» Abends am
Strande von seinen Reisen berichtet ! Wie klug und verständig !
— er hätte wohl zur klugen Gunil gepaßt . Aber er sieht nicht
»uS , al » ob er sich um sie gräme . — Bleibt er wohl länger hier
— immer ? !

lichen Verordnung betr - da » Verbot der Einfuhr von Schweinen ,
Schweinefleisch und Würsten amerikanischen Ursprungs » vom
6 . März 1883 . 2) Die Einführung der Dezimaleintheilung beim
Papierhandel . 3) Die im deutschen Zollgebiet bestehenden Zoll -
und Steuerstellen betr . , ferner : Persoualnachrichten .
Hauptamt » - Assistent Fr . Zimmermann wurde mit der Wahr¬
nehmung der Funktionen eines Tabaksteuer -KontroleurS im Be¬
zirk Schwetzingen betraut und Finanzassient K . Lang in Karls¬
ruhe zum Hauptamtsgehilfen bei Großh . Zollabfertigungsstelle
a . B . Basel ernannt , HauptamtS - Gehilfe O . Fecht zum Haupt¬
steueramt Konstanz und Hauptamtsassistent PH . Reinfarth zum
Hauptzollamt Mannheim , die Hauptamtsgehilfen A . Schimmer
znm Hauptsteurramt Baden und I . Wiest zur Zollabfertigungs -
Stelle a . B . Schaffhauseu versetzt.

Karlsruhe , 23 . April . DaS „Verordnungsblatt der Geueral -
direktion der Großh . bad . Staats - Eisenbahnen " Nr . 20 vom
20 . April enthält : Bekanntmachungen betr . : VereinS -
karten - Liste , Nachtrag zum Bibliothek - Katalog , Fehlen eines
Packet » AtlaSgewebe » Saarbrücken - Hessischer Verkehr » Nassau -
Badischer Verkehr , Main -Neckarbahu -Pfälzischer Verkehr . Hhgieu .
Ausstellung in Berlin , Kohlenverkehr mit Böhmen , Saarbrückeu -
Württembergifcher Verkehr , Druck und Verkauf von Frachtbrief -
Formularen . Süddeutsch -Französischer Verkehr , Badisch -Bayri¬
scher Verkehr , Lokomotiv - Transporte nach Italien . Lieferfrist -
Verlängerungen , Mitteldeutscher Verband , Verkehr via Gotthard ,
Belgisch - Schweizerischer Verkehr , Frachtberechnung für leere Pe -
troleumfäffer » Nachnahmesendungen an den Lloyd in Triest ,
Sächsisch -Südwestdeutscher Verband , Elsaß -Lothr .-Bad . Verkehr ,
Gleichlautende StationSnamcn , Materialtarif Pro 1883 , Ver¬
schluß der Güterwagen , Zulässige Belastung der Züge , Statistik
der Güterbewegung , Mittheilungen über auSw . Verwaltungen -
Aufgefundenes Geld . ES wurde aufgefunde » : am 15.
März im Bereiche de» BahnhofeS Mannheim der Betrag von
2 M . ; am 1 . April im Zug 25 der Betrag von 3 M . 14 Pf .
und in Freiburg abgeliefert ; am 3. April im Zug S2 der Betrag
von 2 M . und in Heidelberg abgeliefert .

Karlsruhe , 23 . April . (AuS dem LandeS - Tarten -
bau - Verein .) Der Vorstand deS LaodeS -Gartenbau - VereinS
hat jüngst Sämereien besonders anbauwürdiger Gemüse und
Pflanzen an seine Mitglieder vertheilt und den OrtSvereineu für
den gleichen Zweck Geldbeiträge zugewiesen . Ueber die Anbau -
ergebniffe soll s. Zt - an den Vorstand nach eine« hinauSgegebe -
nen Formular berichtet « erden . — Ausstellungen sind diese»
Jahr von de» OrtSvereinea Schwetzingen » Bruchsal ,
Karlsruhe und Lahr geplant ; der LandeS - Gartenbau -Verein
unterstützt diese Ausstellungen durch Vertheilung von Geldpreisen
und Medaillen . Die nächste Ausstellung findet inSchwetzin °
g e n statt und ist vorwiegend bestimmt , ein Bild der in der Um¬
gebung von Schwetzingen betriebenen Spargelkultur zu
geben . — Um den Besuch der großen Gartenbau -Ausstellung in
Berlin durch ein sachverständiges BereiuSmitglied zu ermög¬
lichen, hat der Landesverein dem OrtSverein Karlsruhe einen
entsprechenden Zuschuß bewilligt . — Anregungen zufolge , welche
auf der letzten Ausschußversammlung gegeben worden sind , sollen
von jetzt ab die Preise von Gemüse und Obst in den
verschiedenen Landesthcilen regelmäßig erhoben und wochenweise
zur Veröffentlichung gebracht werden ; den Gemüse - und Obst -
produzeoten soll dadurch die Möglichkeit besserer Ausnutzung der
PreiSkonjunkturen geboten werden . Die Verwirklichung dieser
Absicht ist dem dankenswerthen Entgegenkommen einer Anzahl
von Vereins - und Nichtvereinsmitgliedern zuzuschreiben , welche
zur regelmäßigen Einsendung der betreffenden Preisangaben an
ein Vorstandsmitglied sich bereit erklärt haben . — Der OrtS -
vereinPforzheim ist dem LandeSverei « als Mitglied bei-
getreteu .

Bom Büchertische.
Unser Vaterland , in Wort und Bild geschildert von

einem Verein der bedeutendsten Schriftsteller und Künstler
Deutschlands und Oesterreichs . Rbeinfahrt . Von den Quellen
deS Rheins bis zum Meere . Schilderungen von Karl Stieler ,

ans Wachenhusen und F . W Hackländer . Verlag von Gebr .
röner in Stuttgart . Vollständig in 22 Lieferungen ä M . 1 .50 .

Lieferung 19 enthält : Text . Von Remagen nach Köln , von
Hans Wacheuhusen . DaS hefige Köln , von F . W . Hackläader .

So ging daS Gerede der Dorfbewohner in den erste» Tagen
nach Hjalmar Klausen 's Ankunft , dann , als die Zeit verstrich ,
Woche auf Woche , verstummte eS wieder auS Mangel an näh¬
rendem Stoff . Der junge Manu hantierte fleißig im Wittwen -
Hause, vom Morgen bis »um Abend ; er fand allerlei zu ordnen
und auSzubeffern . Seine Mutter sah man geschäftig hin und
hergehen , als habe sie gar Viele » zu thun , und doch war eS nur ,
um an seiner Seite zu sein. Für Holger 's Frau hatte er keinen
Blick , und Gunil schien'- , als ob er ihre Bitte vergessen habe .
Da » bestätigte auch Mutter Klausen , die ihr am zweiten Tage
» ach seiner Ankunft begegnete und sie anredete :

„Gunil , geschehene Dinge sind nicht zu ändern ; mein Junge
ist znrück und bleibt hier , freit auch wohl bald um ei« andere »
Mädchen , da denke ich , es mag besser sein , wir Beide vergessen
auch, daß eS anders hätte sein sollen . Ich trage dir nichts mehr
nach ."

Jedes Wort der Alten legte sich auf ihre Seele und erschwerte
die Last, die sie trug . Warum bleibt er denn , ist es schon vorbei
mit seinem Leid ? Wohl ihm, wenn eS so ist, ihr soll es ja recht
sein. Aber es schmerzt doch . — Oder sinnt rr vielleicht , wie
Holger bestimmen , sie frei machen ? Nein , nein ! da » nicht ! Er
sieht ja froh und zufrieden auS — nicht wie Einer . der sich mit
schweren Gedanken trägt .

WaS er erzählt , ist wahr , das fühlt sie , aber er kann sie nicht
loskaufen ; sie trägt nur schwerer , seit sie eS weiß . Sie darf eS
dem Vater nicht verrathen , sie kan» ja nicht aufkommen mit ihrer
Anschuldigung . eS fehlt ja jeder Zeuge , und wenn fie 'S ihrem
Vater vertraut , um ihn vor sich selbst frei zu machen vou der
Schuld , die nicht die seine , so ist'S , weil sie weiß , daß er nicht
schweigen kann vor Holger . und von diesem fürchtet sie alle », für
den Vater , für Klausen .

^ Aber warum bleibt Hjalmar auch so lange ? Muß sie ihn
denn täglich sehen, fühlen , daß er gar oft »ach ihr sieht , daß er
sie beobachtet Schritt für Schritt ? Nie sagt er ein Wort , wenn
sie einander begegnen , aber sie fühlt seinen Blick. Nicht Mitleid

— Bilder im Text . Sage vom Drachenfels , von A . Banr .
Heisterbach , von R . Pütmer . Wolfgang Müller von KönigS -
wmter , von E . Hartman « . Königswinter : Kapelle auf Godes¬
berg ; Ruine auf Godesberg ; Eingang zur Ruine Godesberg ,
von R . Püttner . Bonn . Beethoven 's Denkmal : Arndt ' S Denk¬
mal . von L. Ritter . Allee nach Poppelsdorf ; Kirche auf dem
Kreuzberg ; An der Sieg : Abtei Siegborg ; Köln au » der Ferne ;
Wappen von Köln ; Deutz , von R . Püttner . Köln . Am Thürm -
chen ; St . Gereonskirche , von Th . Weber . Rathhau » . von 8 .
Ritter . — Vollbilder . Markt in Duisburg , vou Tb . Weber .
Lohengrin 'S Abschied, von A . Baur . Emmerich , von Th . Weber .

Die erste Nummer de» zweiten Halbjahr » von , Ueber La » d
und Meer " mit ihren hübschen Bildern und dem vielseitigen
anziehenden Inhalte gibt willkommenen Anlaß , dieser, eleganten
Zeitschrift , die eben ihre» fünfzigsten Band begonnen , auf 'S neue
zu gedenken und sie warm zu empfehle». Ein Blick in deu vor¬
angehenden Band zeigt eine Fülle der anziebeudsten Novellen
von R . Byr , Karl Frenzel , Adolf Stern , M . v . Reichenbach »
Elise Polko , Fanny Lewald , Gregor Samarow und H. v . Schrei¬
bershofen , Essays über die interessantesten SujetS , Schilderungen
an » beidenHemisphären , Eitmerungen aus der Geschichte, literarisch¬
artistische Revüen und jene feingewählten Notizblätter , die nicht »
auS dem Auge lassen, waS man wissen sollte- Die Gediegenheit
der Bilder läßt , wie bekannt , bei „lieber Land und Meer " nicht »
zu wünschen übrig . Geben wir dem fünfzigsten Baud unser
„Glück auf " mit auf den Weg .

Karlsruhe . Die Badische LandeSzeitung vom 8 . April ent¬
hält folgende bemerkenSwerthe Mittheilung :

„Karlsruhe , 7. April . „ Zur Aufklärung . Wie heute Ge¬
schäfte gemacht werden ." Mit dieser lleberschrift brachte die i»
Leipzig erscheinende Zeitschrift für . Jnstcumenteubau vom 15 . Ok¬
tober 1881 eine» Artikel , wonach m verschiedenen Lokalblättern
folgende Anzeige erschien: „ Ein ganz neue» , feine» Pianino ist
Verhältnisse halbe » zur Hälfte de« Werthe » abzugebeu . Gefällige
Offerten unter X . postlagernd ." Auf Anfragen habe die Antwort
gelautet : . e» sei in dortiger Gegend (wo der Aufragende
wohnt ) eia Pianino an Zahlung übernommen worden ; um
Spesen zu sparen , werde dasselbe um 550 Mark abgelassen , e »
sei daS Doppelte werth rc .

" Unterzeichnet war ein Lackfabrikant .
Bon mehreren derart versendeten Instrumenten sei Einsicht ge¬
nommen worden : sie seien vou ganz unbekannten Firmen und
Käufer seien schon dadurch betrogen , daß ihnen ein Instrument
zu 550 Mark versprochen wurde . daS 1100 Mark Werth habe ,
in der That aber überall um 550 Mark zu haben sei. Kei »
Fabrikant von Ruf bietet die Hand zu solchem Manöver .
Soweit der Artikel genannter Zeitschrift vom Oktober 1881 . Im
Spätjahr 1882 — gerade ein Jahr später — erschien in ver¬
schiedene» Lokalblättern ganz die gleicheAnpreisung eine» Pianino »,
da « Verhältnisse halber zur Hälfte deS WertheS zu verkaufen sei,
und erst vor wenigen Tage » brachten hiesige Blätter dieselbe
Anzeige , Wort für Wort , gleich jener von 1881 und 1882 . Die
auf Anfragen eingelaufene « Antwortschreiben sind ebenfalls
gleichlautend mit den früheren ; wo der Fragesteller auch
wohnen mag , e- sei in seiner Gegend ein Pianino an Zahlung
genommen worden ! Es liegen u» S zwei solche Schreiben , i«
September 1882 und April 1883, von einem Agenten in Frank¬
furt a. M . , an hiesige Einwohner gerichtet, vor . Beide Schreibe » ,
mit dem in genannter Zeitschrift abgedruckten von 1881 über¬
einstimmend , haben wir der Redaktion dieses Blattes vorgelegt .
Wir haben solchem Schwindel , vor dem schon früher hiesige
Blätter wamten , nicht« weiter beizufügen , nur etwa unser Be¬
dauern , daß forrdauernd Anlaß gegeben wird , im Interesse red¬
licher Geschäfte sowohl wie der Käufer zu kämpfen . ES wäre
sehr z« wünschen , daß auch andere Blätter von solchem Treibe «
Notiz nehmen ."

Wir bringen diesen Artikel um somehr zu« Abdruck , al » ein
solch' durchaus verwerflicher , unredlicher Handel mit PianoS neuer¬
lich fortgesetzt wird . Beinahe täglich werden auch in hiesigen
Blättern neue Pianino » angepriesen , welche in dieser oder
jener Privatwohnung unter verschiedenem Vorwand , z . Ä . „wegen
Wegzugs , Todesfalls , besonderer Umstände oder
Verhältnisse halber rc." zu verkaufen sind. — PianoS , die
wegen geringen oder schlechten Fabrikats nicht verkäuflich sind ,
lassen sich nicht durch Wanderlager oder Auktion »eräußem , eS
wird daher der Weg der Täuschung , de» Betrug » betreten . Ei »
solch ' unsauberes Geschäft lieben besonders auswärtige Agenten ,
die an Ort und Stelle ihre Mithelfer rc. aufstellen . — Wir warnen
vor solchem Erwerb ! Kein Instrument einer renommirte »
Fabrik wird man unter Verkäufen derart finden . Der Gegen¬
stand ist von weittragender Bedeutung , da die Anschaffung eine »
Klaviers eine Kapitalanlage erfordert und in vielen Fällen
nur einmal für ' » ganze Leben geschieht .

liegt in dem Blick , auch «icht Liebe allein ; er ist so seltsam , er¬
bringt in ihre Seele und lieSt die Gedanken , die sie verbirgt vor
sich selbst . die sie im Traume fliehen möchte. Auch scheint er
daun nicht froh und guter Dinge , er ist ein Anderer , als der
Klausen , der den Neugierigen von seine » Fahrten erzählt ; er ist
ernst und düster , al » grolle er mit ihr . Aber sein Blick verfolgt
sie Tag und Nacht . Will er denn gar nicht gehen ?

Der Sommer schreitet vor , eS wird bald Herbst werde », schon
kommen die ersten grauen Nebel vom Norden her und frischer
weht der Wind über die See . Rührig find die Männer bei' «
Fischfang , die Weiber in den Häusern . Gunil schaltet tüchtig
im Geschäft . Sie geht gebeugt seit jenem Morgen , in ihren
Haaren steht man graue Fäden , sie ist kein junges Weib mehr ,
der Gram hat sie alt gemacht. Mit ihrem Mann spricht sie nur
daS Nothwendigste , und er geht ihr »uS dem Wege . Mit dem
Vater ist sie mild und gut , und er ist weniger hart und roh als
sonst . Sie verläßt selten daS HauS , nicht einmal zur Kirche geht
sie, ihr ist, als ob daS Verbrechen , da» sic verheimlicht , sie vo»
der heiligen Schwelle zurückdränge .

Nur an de» Strand geht sie oft , de» Morgens und spät
Abend » , wenn eS einsam ist und still. Darm sitzt sie an der
Bucht und schaut in die See ; sie folgt de» grünen Wellen und
schäumenden Wogen , sie hört ihm » zu, wie sie erzählen , waS sie
fingen und sagen , tönt ihr wieder. Oder hört sie von ihnen nur
das Echo dessen, was in ihr laut ? — ES ist nur ein einzige »
Wort in dem Plätschern und Murmeln , in dem Brausen und
Rauschen , in dem Toben uud Dröhnen , ein graueuvolleS Wort !:
Mord ! — Daun ist ihr . al» ob die grüne Welle , der weiße
Schaum biS »um fernsten Horizonte sich blusig roth färbte , und
auS den Woge » hebt fich'S , «ub geisterbleich schaut ei» Antlitz
zu ihr auf ; sie hat daS Gesicht me gesehe ». und doch keuut sie c»
so aut .

Und daun flieht sie vom Meer in 'S HauS , und wenn die Stimme
der Welle verhallt ist . wenn eS ruhig in ihr werden will , dam »
trifft sie Hjalmar Klausen '» Blick. (Fortsetzung folgt .)



Handel «ad Verkehr.
HaadelSAreUbte.

v . Frankfurt . 21 . April . (Börsenwochr vom 14. bis
SS . April .) Die T « d« z der Börse hatte die Woche hindurch ,
hauptsächlich auf spekulativem Gebiete , einen eher schwankenden
Charakter und eS zeigte sich hier in Folge des Mangels günstiger
Anregung in den letzte» Tagen überhaudnebmeube Realisation»-

luft. Die Publikation der Konversion- -, resp . Umtauschbedingunge»
der gekündigten6 Proz . und 4 Pro », ungarische » Goldrcnte machte
« euig Eindruck, wenn auch an den folgend« Tagen die Konversion
bereits einen sehr erfreulich « Umfang gewann und hieraus ge¬
schloffen werden darf , daß bald weitere Kündigungen 6 Proz .
Rente folge» werden. Während so am eigentlichen SpekulatiooS-
warkt Lustlosigkeit vorherrschte und außer Kreditaktien nur noch
Lombarden vorübergehend favorisirt erschiene» , trat für einzelne ,
andere» hauptsächlich Änlagewerthe , größeres Animo hervor und
bekundete hier daS seriöse Anlage» suchende Privatpublikum leb¬
hafte Thätigkeit. Die kolossale Ueberzeichnuog der neuen hollän¬
disch« Anleihe im Betrage von 60 Millionen Gulden mit 748
Million « Guldm bewies , daß Papiere von zweifelloser Sicher¬
heit stets willige Aufnahme in Kapitalistenkreisensind « . Abae-

febm von dieser Anleihe, worden noch die neuen Graz -Koslacher
Aktien , deren Eioführungsknrs auf 212'/- uormirt war, zu 214 ' /,
bi» 220»/. und 218 »f. sehr lebhaft gehandelt. Statt der aufge-

legte» 12,000 Stück Aktien wurden bei der Subsoeiptio» 80.000
Stück gezeichnet, so daß bezüglich der Reparation der Zeichnung «
nur 10 Proz . de» gezeichnet« Betrags gegeben werdm konnte .
Ganz hervorragender Beachtung erfreut« sich noch die Aktien
der Weststcilianischen Bah » , welche ebenfalls gut« Aaklang ge¬
funden und stark überzeichnet worden « arm . DaS Effekt war
zu 87—87»/« rege im Berkehr. Die Einnahmen der Bahn sind
fortwährend im Wachsen begriff« und liegen wieder neuerdings
sür die erst- Sprilhälfte sehr befriedigende EinnahmeanSweisevor.
Seit gestern setzten »ach vorübergehender Besserung a« Mittwoch
die spekulativen Werthe ihren ÄbbröcklungSprozeß fort . Maß¬
gebend für die neuerliche Entwicklung der Tendenz war die
schwache , lustlose Haltung des Pariser Platzes , der durch die
Diskussionder Couvertirungsangelegenhett in starke Verstimmung
geratheu ist - Kreditaktien bewegten sich während der Woche
zwischen 270- 287 ' ,, , Staatsbahn -AIti« waren d 289 ' /,—291 bi»
287 »/, , Galizier » 264^, —268 ' . —265'/. im Umsatz . Lombarden
wurde» ä 126—128 gehandelt. Oestr . Bahn « haben zum Theil
auf Realisationen im Kurse nackacgebe ». Dux -Rodenbacherver¬
loren 3'/. fl-, besser schlossen : Elbthal 1 ' , st., Böhm . Nordbahn
»/, fl. , Gotthardbahn wichen auf Contremineverkäufe von 127 ' /,
auf 125 '/, und schließen nach 126 ' /. beute 127— 126»/, . Die
Meldung von gut informirter Seite , daß die Dividende pro 1882
mindestens 4 Proz . bettag « werde , gab zu umfangreichenseriösen
Käufen Anlaß . Centtalbahn büßten 5» . Proz . ein.

Deutsche Bahnen war « fortgesetzt belebt und in guter Nach¬
frage. Oberschlestsche avancirt « 5 Pro » . , Rechte-Oderufer 2»/,
Proz . Oesterr . , uogar . Reuten sind wmig verändert. Neue holl.
Anleihe wurde ä 99 ' / , - ' /. rege umgesetzt . Russen theilweise an¬
ziehend. Türken . Italiener und Rumänier fest. Eghpter zeit¬
weise belebt und gut behauptet. Banken eher schwächer- DiS -
couto - Tommaodit sind 1 Proz . matter . Oesterr . Priorität « fest.
Böhm . Nordbahn und Ungar . Gold -Nordost beliebt. Judustrie -
werthe war « gut beachtet und erfuhren meist Preiserhöhung « .
Spinnerei Hütteoheim-Benfeld zeigten sich ä 117 ' , gefragt , Köl¬
ner Straßeubahu wurden 4 106' /,—»

.« lcbbaft gehandelt. Frank¬
furter Bierbrauerei gewan»« 1 Proz . , Bad . Zuckerfabrik 1 ' /.
Proz . Von Wechseln Wien theurer , andere Devise» billiger.
Privatdisconto 2»/. Proz .

New - Vork , 21 . April . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Dork 8'/« , dto . io Philadelphia 8'/, , Mehl 4.30 , Roch« Winter -
Weizen 1.23 ' /r , MarS (old mixed) 67 »/. , Havanna - Zucker «' »/„ .
Kaffee, Rio good fair 9", , Schmal, (Mlcox) 11 '/« , Speck 11 '/«
fester , Vetreidefracht nach Liverpool 2.

Baumwoll - Zufuhr 10,000 B . , Ausfuhr »ach Großbritannien
13,008 8 . , dto . uach dem Kontinent 4000 B .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler i» Karlsruhe .

« tsittspaptere .
Bad « 8'/, Obligat , st. —

. 4 . st. 101

. « . M . 101 ' ' /-,
Daher», 4Obligat . M . 101 ' »/.,
Beats «! d»aul.M . 102'/«,
PrmS « 4' /,«/»Eous. M . 104' /,

„ 4 °/, « onsolLM . 102' /, ,
Sichseu 3»/, Rente M . 81
Wtb,p4' /M .»>.78/79 M . 104'/,

. 4Obl . M . 102'/,«
Oesterreich 4lGoldrente 83' »/, .

. 4' /»Silberrte . fl. 67'/.

. 4»/.Pavi « rte . st. -
, bPapierr .V.1881 79' /, ,

Ungarn 8 Goldreute fl. 102'/,
, 4 . st. 76»/.
Lea 8 Reute Fr . 91 ' /,

limSOblig . M . 104 ' /«
Rußland 5Obl .v.1862 -e —

. KObl.V.1877M . 89' /.
, sll . Orttutanl .PR . 87 ' /,
. 4 Tons. v. 1830 R . 72' /,«

. 1ÖÖ^
Span . 4 AnSländ. Rente 63'/«
echw .4' /-Bern .v .1877F, 102 ' /«' " ' 100 ' /.

111 ' /,
118

« a»r .Aktie».
4V.DmtscheR ..Bavk M149 ' »/,.
4 Badische « auk Thlr. 120'/«
5 BaSler Bankverei» Fr . 128 '/,
4 Darmstädter Bank st. 154 ' /,
4DiSc .-Kommasd . Thlr . 204 ' /«
KKrarüf.BaukvereiuThlr . 69 ' /,
k Oest . Kredit-Lakalt st. 268 ' /»
5 RheimKreditbaukThlr . 111 ' /.
SD .Effekt- u.Wechfel-« k.

40' /» rdlbezahlt Thlr . 131' /,
« ise»bab»-Aktte«.

4Seidelberg -SpeherThlr . 52»/«
4 Heff.Ludw.-BahuThlr . 101 ' /,
4Meckl .Friedr .-M «mzM . 19» ' /,
8' /,ObersSles .-St .Thlr . 265»/,
»' /. MStt Maxbab « st. 125" ,

4Pfät, . N °rdbabo 97- '.
4 Rechte Oder -Lfer Thlr . 192 ' /.
6 ' /, Rheiu-Stamm Tblr . 165 ' /,
8'/sThürwg . Iüt . ^ . Thl . 215' /,
5 Böhm . West-Bahn fl. 263
b Gal . Karl -Ludw.-B . st. 265' /,
5 Oey .Fran, -St .-Bahu st. 286' /,
S Oest . Süd -Lombard fl. 127 ' /,
SOest . Nordwest fl. 175 ' /«
S „ . Int . » , fl. 198
5 Rudolf st. 139 ' /,

Gisenbahn -VrioritSte».
4 Hen. Ludw .-B . M . 100 ' /«
4 Mälz . Ludw.-B . M . 100' /,
5 Elisabeth-Gisela fl. 89 ' /,.
S » Li»z-B «dw. st.88" /i,
4 Frmw-Josef v. 1867 st. 87
4'/,Gal .L .-Lud 1881 st. 84»/,
8 Mähr . Treuz -Bahu st. 72 ' /,
4 Oest . Nordw . Solo -

Obl . M . 104 ' /,
5 Oest. Nordw . 1-it .L . fl. 87'/.
? Oest . Nordw . I-it st st. 87 ' /,

4 Borarwerger st.
5 Gotthard !—MSer .Fr .
4 Schwei» . Cmttal
4 Süd -Lomb . Prior , fl.
« Süd -Lomb . Prior tz ,
4 Oest .StaatSb .-Prio ?fl.
5 dto. I- VM L . Fr .
3 Livor.Uit. 6 . Via . V2 ,
4 ToSca». Cmttal Fr .

Asfaadbriefe .
4' /,RH . ^ P.-Bk.-Pfdbr .

G . 30—32.
4 dto.
4Pr « ß.C« t.-Bod .- Cred.

verl . L110M . 113 ' /«
4 dto. - 4100M . 99'/,
4' /,OAB .-Crd .-Anst. fl. 100' /,
k Rnff . Bod .-Tred . S -R . 84'/,
4°/» Süd -Bod .-Tr .-Pfdb . 100

Aerzi « Sltche Loose .
8' /,Cöl »-Mivd .Thlr .100 127 ' /«
4 » ahrifche . 100 133'/,
4 « akilche „ 100 132 ' /,

87 ' /,
104' /,

95V.
102»/,
58V,

105 °/,
77»/..
57 ' /,
92 ' /.

99 ' /.

»«»» — «we. ». »» > M« e o«u» — o«e. i. « !
4Wem .Br .Pfdb .Thlr .1M

' « « S« ! M

. 117 ' /,
S Oldenburger » 40 122 ' /,
4 Oesterr . v. 1854 fl. 250 112-/,
k » V. 18S0 , KM 120 ' .,
4 Raab -Grazer Thlr . 100 94' ,
MeverztusucheLoofepr .Ttück.
« Mche fl. 35-Loose 229 .—
Braumchw . Thlr . 20-Loose 97 .S0
Oest . st. 100-Loose v. 1864 320 —
Oester . Kreditlovsefl. IM

vo» 1WS 328 .—
U»gar .TtaatSloose fl.1M 224 —
AaSbacher fl. 7-Loose 32.50
AuaShurger fl. 7-Loose 27.40
Freiburger Fr . IS-Loose 38.—
Mailänder Fr . 10-Loofr 14.70
MÄuingerfl . 7-Loose 28.S0
Schweb. Thlr . 10»Loose 60.70

Wechsel «ad Sorte ».
Pari « kur, Fr . IM 81.10
Me » kur » fl. IM 170 .70
Amsterdamkar»st.1M 169.65
Lovda « kor- 1M . Tt . 20.45

Dukatea 9.60—6S
Dollar - i» Sold 4 20—24
LO Kr.-Gt . 16.20- 24
Raff . JmperialS 16.72—77
Sovereign - 20.36—41.
EtSdte-Odliaatio «e» , «»»

Industrie -Aktie«,
4 KarlSruherObl .v.187» —
4»/, Mannheimer Obl . —
4' /, Pforzheim «
4' /» Badm -Bade »

ligat
_ «nmerno . ZS.
KarlSrsh .Maschmmf. dt».
Bad . Zuckerfabr-. ohueZ».
S' /»D « tsch.Phön . 20«/,M .
4 Rh . Htzpoch .- Bauk 50-/,

be». Thl .
ReichsbankDiScont
Fr <M . Bank . DiScont

Tmdrnz : unverändert .

101 '/«
99' /,

IM '/,

143 -/«
18V

112'/.
4' /»
4°/,

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffmtliche Zustellungen .

V .675 .I2. Nr . 7206 . Mannheim .
Der Siebmacher August Härther zu
Mannheim , vertreten durch Rechts¬
anwalt Reinhard von da , klagt gegen
seine Ehefrau , Karoline Friederike,
geborne Essig von da, zur Zeit an un¬
bekannt « Orten , wegen Ehebruchs und
grober Verunglimpfung Seitens der
Beklagten, mit dem Anträge : Die zwi¬
schen dm Streittheil « am 18 . Avril
1831 abgeschlossene Ehe sei wegen Ehe¬
bruchs und grober Verunglimpfung auf
Seit « der Beklagten für aufgelöst zu
erklären , «nd ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die I . Civilkammer deS
Großh . Landgerichts zu Mannheim aus

Mittwoch den 27 . Juni 1883 ,
vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedacht « Gerichte zngelafsenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 14. April 1883.
Reis ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Landgerichts.

U .8S6. 1 . Nr . 3790. Wolfach . Der
Landwirth Baptist Merk von Ueber -
lingen . als Vormund de» unehelichen
KürdeS Anna Kramer von da , klagt
gegen den Zimmergesellen Gottlieb
Wälde von Gutach , » . Zt . an unbe¬
kannten Ort « abwesend , auf Grund
außerehelichen Beischlafes des Beklag¬
ten mit derMutter des KindeS, Pauline
Kram « , mit dem Anträge auf Ent¬
richtung eines in Vicrteljahresratm vor-
auSzahlbarm , wöchentlichen Ernäh¬
rungsbeittages von 1 M . von der Ge¬
burt deS Kindes an bi» zu dessen zu-
rückgelegtem 14 . Lebensjahre, und ladet
den Beklagten zur mündlichenVerhand¬
lung deS Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht zu Wolfach auf

Samstag den 9 . Jun r 1883 »
Vormittags 11 Uhr .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht . „ ^

Wolfach. den 19. April 1883 .
Hässig ,

Genchtsschrciber
des Großh . bad . Amtsgerichts ,

« nsschluß-llrtheil .
U.825 . Nr . 2646 . Emmendingen .

Vom Gr . Amtsgericht Emmendiogen
wurde heute folgendes A«sschlußurthell
erlaff« : Nachdem an die rm Aufgebot
vom 26 . Januar l. I . . Nr . 951 . be¬
zeichnet« Liegenschaften Rechte und An¬
sprüche der dort bezeichnet« Art im
AufgebotStermin vom 17 . Aprrl 1883
nicht angemeldet worden sind , , « erd«
solche der Aufforderungsklägerm , der
Pfarrpfründe Denzlingen , gegenüber
für erlosch« erklärt. Emmmding « .
de» 17 . April 1883 . Der Genchts -
fchreiber Großh . Amtsgerichts : Jäger .

Sonknr-verfadr« .
U.84S . Nr . 3662 . St . Blasien .

Ueb « daS Vermögen des Säaebefitzers
Adolf Borz von Todtmoos -Au wird»
da nach de» gegw denselben vorliegen¬
de» Betreibung « und nach dem vor-
aelegt« Vermögensverzeichmß Zah¬
lungsunfähigkeit desselben vorliegt, heute
am 21. April 1883 , Nachmütags 4 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet . .

Der Gr . NotarLehm -ann hier Wird
znm Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderuug« sind bis zum
18 Ma41883 bei dem Gerichte an-
zumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
auSschusseS und einttetend« Falls über
die in § 120 der Konkursordnung be¬
zeichnet« Gegenstände auf

Freitag de « 25. Mai 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldet« For¬
derungen auf

Freitag den 25 . Mai 1883 ,
Vormittags SUHr .

vor dem unterzeichnet « Gerichte Ter¬
min anberaumt.

All« Personen , welche eine zur
Konknrsmasse gehörige Sache in Besitz
haben » ob« zur Konkursmasse etwas
schuldig sind » wird aufgegeben, nicht»
an den Gemeinschuldner zu verabfolg«
der zu leiste» , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 18. Mai 1883
Anzeige zu machen .

St . Blasien , den 21 . April 1883 .
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Schneider .

U.837 . Nr . 4054 . Weinheim .
Ueber das Vermögen der Firma M .
Seeber , Tabakfabrik in Hemsbach,
wurde heute am 20. April 1883 , Nach¬
mittags 5 Uhr , daS Konkursverfahren
eröffnet .

Der Großh . Gerichtsnotar K er « m
Weinheim wurde zum Konkursverwalter
ernannt.

Konkursfordemngeu sind bis zum
12 . Mai 1883 bei dem Gerichte anzu-
meldm.

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines endgiltigenVerwalters , sowie
über die Bestellung eine- Gläubigeraus -
schufsrs und einttetend« Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich-
netenGegenstände, sowie zurPrüfung der
angemcldet« Forderungen auf

Montag d en 21 . Mai 1883,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Weinheim
Termin anberaumt.

All« Person« , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegebeu , nichts an den
Gemeinschulduer zu verabfolg« oder
zu leist« , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt» von dem Besitze der Sache «nd
von dm Forderung « , für welche sie auS
der Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehme », dem Konkursverwal¬
ter bis zum 12. Mai 1883 Anzeige
zu mach« .

Weinheim, den 20. April 1883 .
Der GerichtSschreiber

des Großh . bad - Amtsgerichts :
Fahrläuder .

U.832 . Nr . 5105 . Radolfzell .
Durch Gerichtsbeschluß vom Heutig«
wurde daS Konkursverfahren über daS
Vermögen des WirthS Josef Brügel
in Gundholzm , nachdem der in dem
BergleichStermine vom 8 . April 1883
angenommene ZmangSvergleich durch
rechtskräftigen Beschluß vom gleich«
Tage bestätigt ist, ausgehobe».

Radolfzell, den 18 . April 1883 .
Der Gerichtsschreiber des Großh . bad.

Amtsgerichts Radolfzell :
Sanier .

Bekanntmachung .
ll -860. Ladenburg . In dem Kon¬

kurse über den Nachlaß der ledig «
Konstanze Chillot hier werden die
Konkursgläutüger benachrichtigt , daß
nach dem bei der Gerichtsschreibereides
Großh . Amtsgerichts Mannheim nie-
dcrgelegt« Verzeichnisse bevorzugteFor¬
derung« 75 M . 13 Pf . , nicht bevor¬
zugte Forderungen 1439 M . 59 Pf . zu
berücksichtigen sind und der verfügbare
Maffebestand 552 M . 29 Pf . beträgt ,
abzüglich der erwachsenen , noch festzu«
st.llcnden Gerichts- n . sonstig « Kost« .

Ladenburg, den 20. April 1883 .
C . L . Stenz ,

als Konkursverwalter .
Bermögeusabsondermlgen .

U .845. Nr . 3845. Waldshut . Die
Ehefrau des Josef Binkert , Agatha ,
geb . Fechtia von Bickendorf , vertre¬
ten durch Rechtsanwalt Graser da¬
hier, hat gegen ihren genannten Ehe¬
mann bei oem Großh . Landgericht
Waldshut Klage auf Bermögensabfon -
derung erhoben , zu deren Verhandlung
vor der 1 . Civilkammer Termin auf

Donnerstag den 28 . Juni 1883,
Vormittags 8'/» Uhr ,

bestimmt ist.
Waldshut . den 20 - April 1883 .

Die Gerichtsschreiberei
deS Großh . bad. Landgerichts.

G - Knoblauch .
U .344 . Nr . 8687 . Waldshut . Die

Ehefrau des Albert Soder , Maria ,
geb . Broglie von Säckingen » wurde
durch Urtheil des Großh . Landgericht »
Waldshut — Civilkammer H — vom
Heutigen für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Eheman¬
nes abzusondern.

Waldshut . den 14 . April 1883 .
Die Gerichtsschreibcrei

de» Großh . bad . Landgerichts.
G . Knoblauch .

HandelsregistereinttSge.
U . 741 . Nr . 2321 . Schönau . Unter

O .Z . 39 des GesellschaftsregisterS
wurde heute eingetragen:

Offene Handelsgesellschaft in Firma
Feßmann <L Hecker in Zell. Teil¬
haber sind : ». Gottfried Feßmann ans
Unterbischingen, Württemberg , seit 17.
April 1866 mit Friederike , geb . Schnei¬
der von Ebingen verheirathet, b. Theo¬
dor Hecker aus Kirchheim, Württem¬
berg . seit 20. August 1868 mit Pauline
Christine, geb . Lauer von Münsing « ,
verheirathet. . ^ ^

Beide Gesellschafter haben vclle Ver¬
tretung und Zeichnungsrechtnach Inn «
und Außen . sie leben mit ihren Ehe¬
frauen in Errungenschaftsgemeinschaft
nach württembergischemLandrechte : die
Ehefrauen haben bei Einführung der
Reichsjustizgesetze ihr BeibringeaSvor-
reckt nicht registrir« lass« .

Schönau , den 30. März 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Nüßle .
U789 . Nr . 3,IM . Kehl . Unter

O .Z . 5 des hiesigen GmoffmschaftS-
registers wurde heute eingetragen:

Zu Firma : Kreditbank Sehl , E . G .
An Stelle deS erkrankt « Herrn

Johann Schütterle wurde Herr
Gustav Fingad o in Kehl znm inter¬
imistische» VorstandSuntaliede bestellt .
Kehl , den 17 . April 1883 . .

Großh . bad . Amtsgericht
Rizi .

U.790 . Mannheim . I » daS Han¬
delsregister wurde eingetragen:

1 . O .Z . 454 deS Firm .Reg . Bd . 1 .

2.

3.

4.

zur Firma : , G . Ms grün " in
Mannheim als Zweigniederlassung
mit Hauptsitz in Fraulautern : Die
dem Kaufmann Philipp Guud er-
theilte Prokura ist erloschen .
O .Z . 300 des Firm .Reg . Bd . k.
zur Firma : „ A. Friedrich " in
Mannheim : Die Firma ist als
Eiuzclsirma erloschen.
O .Z . 258 des Ges.Reg . Bd . Hl .
Firma : „ A . Friedrich " in
Mannheim . Die zur Firmen -
zeichnung gleichberechtigten Theil-
haber dieser unterm 1. April 1883
errichtet « offenen Handelsgesell¬
schaft sind : 1 . Selma Friedrich,
Wiltwe des Adolph August Frie¬
drich in Mannheim , und 2 . Lud¬
wig Nicol, Chemiker in Mann¬
heim .

Der zwischen Ludwig Nicol u.
Elisabeth« Friedrich am 28 . Fe¬
bruar 1888 zu Mannheim errich¬
tete Eheverttag bestimmt in § 1 :
Ein jeder der künftigen Ehegatten
gibt von seinem fahrend« Ein
bring« gemäß Satz 1500 deS
badischen Landrechts dm Betrag
von 200 Mark in die eheliche
Gütergemeinschaft, alles übrige
bewegliche Einbringen derselben
— sowohl das gegenwärtige, als
auch daS künftige, ihn« durch
Erbschaft oder Schenkung aner»
fallende — ist gleich allem liegen-
schaftlich« Einbringen von der
Gütergemeinschaft ausgeschlossen .
O .Z . 259 des Ges.Reg . Bd . IH .
zur Firma : „ Aberle u. Fried¬
man « " in Mannheim : Der zwi¬
schen David Karl Aberle und
Ricka Stern am 6 . März 1883
zu Mannheim errichtete Ehever¬
trag bestimmt in Art . 1 : „ Die
künftigenEheleuteverheirarhensich
nach den Regeln de- Ausschlusses
der fahrend« Habe aus der Gü¬
tergemeinschaft in Gemäßheit des
L .R .S . 1500 biS mit 1504 des
badischen Landrechts und wirft
jeder Theil von dem beiderseitig «
Kahrnißbeibringendm Betrag von
300 Mark in die Gütergemein¬
schaft ein .
O Z . 260 des Ges.Reg . Bd . HI.
zur Firma : „ Rudolph Sepp
u . Cie " iu Mannheim : Der
zwischen Anna Mrard Emil Mel¬
chers und Anna Maria Marga¬
retha Disch am 26 . Februar 1883
zu Mainz errichtete Eheverttag
bestimmt m Artikel 1 : zwischen
den künftigen Ehegatten soll keine
andere Gütergemeinschaft beste¬
hen , als jene der Errungenschaft,
welche sie bei der einstigen Auf¬
lösung der Ehe oder der Ehege-
meiuschaft zu gleichen Theil« ,
also jeder Ehegatte zur Hälfte an-
zusprech« haben ; es bleibt daher
von der Gütergemeinschaft aus¬
geschlossen nicht blos alle « beweg¬
liche und unbewegliche Vermögen,
welches jeder Ehegatte schon jetzt
besitzt und in die Ede einbringt,
sondern auch alles ähnliche Ver¬
mögen, welches jedem Ehegatten
auch während der Ehe durch Erb
schüft , Schenkung. Vermächtniß
oder auf sonst eine unentg . Miche
Weise ^itällt . Dieses Vermögen
bleibt stets Privat s Vermögen
desjenigen Ehegatten, von dem eS
herrührl ; ebenso hat auch jeder
Ehegatte diejenigen Passiv« allein

und auS eigenen Mitteln zu tra¬
gen , die er schon vor der Ehe
conttahirt »der während derselben
durch Erbschaft , Schenkung oder
Vermächtniß übcrkommt.

6. O .Z . 40 des Ges .Reg . Bd . HI.
zur Firma : „ Klein u . Siegel "
in Mannheim : „Der zwischen
Jakob Klein und Klementine
Herz am 8. März 1883 errichtete
Eheverttag bestimmt in Artikel 1 :
zwischen den künftigen Ehegatten
soll keine weitere Gütergemein¬
schaft besteh« , als jene der Er¬
rungenschaft , wie solche in den
Artikeln 1498 u . 1499 deS in der
Provinz Rbeinheff« geltenden
bürgerlich« Gesetzbuchs näher be¬
stimmt ist.

Mannheim , den 12 . April 1883 .
INrvßh. bad. Amtsgericht I .

Ullrich .
Strafrechtspflege .

Labunge »,
V .664. 2. Nr . 15,477. Mannheim .
1 . Der 27 Jahre alte ledige Mecha¬

niker Johann Borzilius von
Neusorg,

2. der 25 Jahre alte ledige Haus¬
knecht Jakob Uebel vo» Nußdorf

und
3. der 38 Jahre alte Gürtler Johann

Burkhard von Nürnberg ,
sämmtlich zuletzt in Mannheim , werden
beschuldigt , und zwar die unter Ziffer
1 und 2 Genannten als beurlaubte Re¬
servisten und der unter Ziff. 3 Genannte
als Wehrmann der Landwehr ohne Er -
laubniß ausgewandert zu sein ,

Uebertretuna gegen § 360 Nr . 3
des R .St .G .B .

Dieselbe« werden auf Anordnung Gr .
Amtsgerichts Mannheim auf

Mittwoch den 4. Juli 1883 ,
vormittags 8' /. Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht zu Mann¬
heim zur Hauptverhandlung geladen.

Bei un« tsch»ld!qtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472

, Nr . 2 u . 3 der St .P .O . von dem Kgl .
Landwehr- Bezirkskommando Heidelberg
ausgrsteüt « Erklärungen vom 3 . , 10.
und 12 . April 1883 verurtheilt werden.

Mannheim , den 17 . April 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
Stoll .

V .634. 2. Nr . 5920. Konstanz .
Schlosser Franz Xaver Schleifer , ge¬
boren am 28. November 1860 zu Rott¬
weil , zuletzt wohnh. in Stetten a. k. M . . I
wird zur Hauptverhandlung über die
gegen ihn erhobene Anklage: als Wehr¬
pflichtiger in der Absicht , sich dem Ein¬
tritt in den Dienst des stehenden Heeres ,
oder der Flotte zu entzieh « , ohne Er -
laubniß das Bundesgebiet verlassen oder !
nach erreichtem militärpflichtigen Alter j
sich außerhalb des Bundesgebiets auf-
gehalten zu haben,

— Vergehen gegen S 140 Ziff. 1 !
Stt .G .B . —

auf
Freitag den 15 . Juni 1883 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor dre Strafkammer I des Gr . Land¬
gerichts Konstanz mit der Warnung ge¬
laden, daß im Falle seines unentschul¬
digt« Ausbleiben» zur Hauptverhaod - 1
lung werde geschritten und er auf Grund I
der in K 472 St .P .O . bezeichnet« Er¬
klärung werde verurtheilt werden.

Konstanz, den 14. April 1883.
Der Großh . I . Staatsanwalt :

Schloß .

Druck » nd Verla » der S . Br » » » ' ! chro Hofbaworuckerei .
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